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Die Kriegslage.
ii.'N'attige Gingen an der Somme nimmt seinen ^ vltqa .tg.

Teile der deutschen Stellungen mußten noch barten
l.-kichassen und eingeellnet . der feindliche», Urbermach»

- bleiben. Der Kern willerslkbl ieft und »inerscittitterlich
. - i-siichÄi'ersuchen.

ver Mitlmoch -Tagesbericht.
Amtlich . Grosze » ffaupfquarfirr , 27 , Sesiiembcr.
westlicher Kriegsschauplatz,

sfrrresgruppe Kronprinz Ruprecht.
7u- Aorfiehung der Schlacht nördlich der Somme führte
i, .p 7  ml tu ]u überaus sfarkrn Ariiverie - und erbiffcr-

2nt»i lcriefömpseir . vir | rit | voripringende Ecke von
'^ai ging verloren . Lridersrtt , von Lourceiefle gewann
Irxier nach mehrsachen , verluflrelchen Rückschtügcn

>i» Gelände . Weiler östlich wurde er abgewiesen,
ärsaig vom 2tz. Seplcmder vermochte er — abgesehen
Sri vciehung de» Dorse » Gueudeeoarl — nicht au »zu-

niir heben (eiue heftigen Ungr . jsr aut Letboeu » und
dir Jr . nl von INoroa ! bi » südlich von Souchovrtne » ,
Icil na Handgemenge , blutig abgeschlagen.
iuSIich der Somme sind französisch « handgronalenan-

cei VerinandovMrr » mihlungen.

3-1 Cuftfatnpf wurden gestern und vorgestern an der
tut icil» leiadiiche .flagzeugr , ein weitere» gestern in der
pogne abgeichossen.

vestlicher Kriegsschauplatz,
tont der Generalseidmorschall » Prinz Leopold

von Payern.
dir tilge ist unverändert.
nl de» Generals der Kavallerie Erzherzog Karl,
sterblich der Karpathen keine Ereignisse von Bedeulung.
liumpse im cadowa -AbjchniN sind wiederum mit einem

kr- irlicn TUihcrsolge für die Russen geendet,
riegrschauplah in Siebenbürgen,

linier Lugrist bei hcrmannstadt mochte gute Iorlschrilte.
Balkankriegsschauplah.

Heeresgruppe de» Generalseldmarschall»
von Mackensen.

Dftfthiff- und Flie - eraagkiftr aus vukareft wurden wie-

MazedonischrIron ».
dm 21. September wurden östlich de» Prespo -Sre » wei-
derieiie errungen, östlich von jloelna feindliche An-
adgelchlagen. Gestern stiegen die bulgarischen Truppen

Kismakralan gegen ben angrisssberrilen Feind vor,
" i und versolgten ihn und erbeuteten 2 Geschütze, meh-
stialchinengewehre und TNinenwerser.

Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.
h f -Mi feindlichen Bericht , der vom 2l> abend » datiert ill.
’nim' ilt. Sah iegt die graiiza 'e» und VngiänScr »o,i beiden
v b ainbles eingedrimgen leien und dah sie dabei liMJ ver
■ Zeitliche geiatigen genommen Höllen. Aus dreier Mel-
■r: bervor, dah Franzosen und Engländer die (kinlihtiehu .ig
e i lind Sie Mofming aus die lhelanaeniiahme der darin

S,A ', Srml,heu Beiastttngsiruppen zu früh belubeil haben t
' da» titelt teer . Vir  tapferen bnilHtftt Besafttmg . die
;!i;ti Sie Strirle eines hregtmetn » hatte , ist es gelungen.

■ ' bet 'dacht tioH der Umsatsung durch Franzolen ttnb
er am Sie deutsche hauptlittle durchtuschtage .r 2i :!e Cr

tb eilte der uielut lchmerzitchen lleberralchungen lein.
- titenic während der an ifnttäulchungett fv reichen Scht '.tchi
tt tm bereit ?» worden find , und die Verteidiger non

die diele prächtige Äaficutal vvllbrnchien , hatten durch
: : iib Tapferkeit dem deutschen Heer ein neues und weiihitt
' Bentmal gefehl

Die Lage an der Somme.
: >>n . 28. September . Der militärische Mitarbeiter des

'ilr/ . Tageblattes " schreibt : Es ist verständlich , daß die jeind
" ? Lerichie  ans den Ten gestimmt sind, die Operationen

Ja ;ic hätten „in jeder Hinsicht" ihr Ziel erreicht . Aber
.' da- Ziel ? Sicher nicht die Linie der eroberten

'- " • unsere verbündeten Tr »'pp «'N im tlrühiahr 1915 irrih»
f-fift Mvna ' e die russische Millionenormee vor sich h ' r
>" ' ch>»n sie in zahlreichen blutigen Schlachten einen Ge-
' ' vr.:, 7"> bis 125 Kilometer Bei diesem 3io «rr»Imsf
' ' - Av - 5 I 'ke ^ vu’miK' i, die Se.n I nd die Grodeck Linie der

»tf .iit.trTcrt dlirch ei" c Mi, »derhkit an Zahl . Dos unter
- ' Ai n' .-iirn und wohl mid ) v» îrtillcricmotcrinl weit

• ' igU't!, französische Heer bezwong in drei Monaten
“I r'.ne Feldlinien auf einer Breite von 4' und einer Tiefe
' I. ItilLmetern . Immer bemei -'c» Zahlen nicht, aber
^n > .'» .Ile reden fi. Bande.
^r >in , 28. September . Der Berichierttatt7r de-) ..Berliner

'! Ollerj . ineidel aas dein Grafzen Hauptquartier unter
Divisionen hat der Geqi ' er bereit ' an die Svmmc 9»

- öi ' .ila -' der b--'."' :, z„ dieser har , ndcn Ziffer 5l» deine
^ ' englische Part stellt nicht in , BerKältnis zur (»Iräsze

i:nS man machte n' anchmal meinen , daß di» enp
k" i lliane,, hauptsächlich a >s Alidrallern und Canadiern z>'
'̂ ' Ni>r ein sind, wie die enplitche Presse bebai 'nt 't Ader in
' y *' !t ,ft "icllt pan ; ein Achtel der enchishen Wehrmacht aus

' ' '" " aalen l'en 'e ' qepanne, ' Mnr hall der (H' stlii»d-' r viel
^ervl - ' Nst feiner eralis -lle,' Division m und »nt den “luc,cu

i" S' itli -r -i.lasser blicU das Bott freundlicher auf den Mann
" ' - -e als au » de:, T.mnn . der Cunländer beißt . „Wenn

-in qeiade ein Aus»rali .' r oder ein .Canadier bist " , llbreibt
-nmi.lid.ar-i 'Nrslischer Soldat au -.- f.?m La arett in Btiinii '.tt
. • ^ Du eben fo pt 't aus aor Snoße lu 'iv .i, denn dar!
' - ' elleulaujel zuteil werde " , ' Der ^ ra .izose pjbt dcii
^Btiiailde, ' seiner Armee n eni .zer den Boruip . (fr bat

'-"war .',es Blut engagiert . Bon d:n rund 40 Divisionen,

die Frankreich bisher an die Somme geworfen hat , ftnb wohl 19
alt » farbig zu betrachlen . wenn auch einige von ihnen mit Weißet»
»mtermischt sind. Die Marokkaner spie'.en hier eine Bolle t:.ib
oußerden . belam I\ ranfrc ..i) von den ungefähr 120 000 B rberu.
die Mord ».nd Mittelasrika beiz»:treiben tunten , eilt Drittel für leine
Zwecke Was m Algie » T .in,s unb Marokko nicht zur Ablösung
der lveißen B -.' saßunq geb,u »chk wurde , kam aus Utnwegcn an d»e
Somme . Ursprünglich hatte man sel»r starke schwarze Batailtoire
.zusammengeftrllt — man spricht von 15<»t>Mann — die dann aber
am ein Drittel reduz, . n wl »den . so daß Megerbalaillonc mir >e
lOOll Mann noch immerhin recht stark angrmen Sie kä»np <e,l
manchmal als gemischte Berbänüe und die Europäer betrachr «' «» die
vkinreihnng in schtvarze Truppen als Strafe oder als ein hartes
Los . Es hat erst kürzlich ein gefangener französischer OO zier,
empört über einen Basonettsuch in seinem rettsten Arme qeanß . rt.
den ihm ein schwarzer .'Kampfgenosse beigebracht hatte : „Die
Neger ", sagte er . „sind sonst harmlos oder gutmütig , aber im
Atlg .'nblick des Kampfes werden sie zu wilden Tieien . die den
»rranzosen von den» Deutschen nicht mehr unterscheiden können
oder wollen Man rar lehr linklug daran , sie nach Europa zli
schicken", klagte der Ositzier „ liniere kolonialen Beamten wandten
siet» »nit allein Eijer gegen die Bekruticrung . Sie befürchteten , daß
in dem Mampf des Schwarzen gegen den Weißen d' e ganze ko-
loi ' iale Zuklmft verloi .n gehen könne . Aber General Mangln , den
»nan sonst unter seinem Spottnamen „Der Megger " kennt , hat
seinen Willen durchgelegr und die schlvnrzen Bruder sind sehr »ah!
reich geworden " Bei den Engländern bemerkt man augenblicklich
nicht viel farbige Truppen . Berittene Jnoer sind immer noch da
und man scheint ihnen ihren Wunsch erfriUen zu wollen , fie auf
ihren Pferden sterben zu lassen . 'Aber diese indischen Berluste
stehen in keinem Verhältnis zu den englischen Gesamtverlusten.
Farbiges Blut wird ja wohl überhaupt nicht gerechnet Wenigstens
die Hälfte der englischen Angrissstruppen har mehr als 50 'Cio
zent Berlllsie

Gemäßigte Siegessreude in Varia.
Borrerdakn.  23 . September . Di’r „Mieurve Rotterdam

»che Courant " melde » a!«s Paris : Die Prelle äußert sich mit Zu
rnckhaltung und Mähigc .ng «»der die <S»folge der Alliierten an der
Somme . Man erwc-rtet . dnß . wahrend die Deittschen im Westen
sich in der Defensive halten . Hindenbnrg im S.udosten erwidern
rvird.

Der östcrreichiiltz-unqartsche Tagesbericht.
WB , Berlin , 27. Scpti 'iiibn t -n PleiuirsifiU 'ig t>I- Ul»

ings jinbs-t Tvwtmrsuig , nitltl int: 2 Uhr , 'ontH’rn erft um ti Hilf
statt

WB IPtcn,  37 . September , Amtlich wirb »erlauibarit
Veftticher Kriegsschauplatz,

3m Erreiche van Zleirpfenn ifl a  geliera nur aui dem Be -gi*
luliiini zu Gesechlslützlunn mit ben Rumänen gekommen. Bei
Rag » Sieben IhermaunliaKtl . uetzmm bie Kämpfe einen für uns
günstigen Verlauf , An der liebrnbüegischen Oftfront Hetzenan tattl-
reichen Punkten untere Sicherungstruppen im Gefecht,

äm BMetrionru -Getztei wurden rumänisch», nördlich neu Kir»-
baba nutz in bee (Begrub von CiibotiKirussischeBarsiätze abgeschlagen
weiter uärblich nichts »an Belang.

äinlienlicher Kriegsschauplatz,
keine grötzeeen Kämpfe, Aus ber « arst-hochsläche sieben leite

unserer Stellungen iritweise unter starkem Artilleete - und Minen-
tprrser-Aener,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
tage unveränben.

Vee Sitlloerireier de« lltzef, de« GeneealNatz»,
v, Kaser.  Zcldmvrschalleulnani,

»US Lllslllüls.
WB , M a n chr sl t  r , 27 . September . Der „Manchester

Guardian " meldet au » Landau , daß die ikrtzvtzung d-s dtettstpstich.
killen Atter » auf ätz oder ätz Datzre anscheinend ernsiitch in (jrt .iä-
gt -ng gelogen wird , Mastgedend dnsür scheinen ntch, nur militä-
rtsche wrtuide m sein. Auch das « etlpiel iZrankreich » und einige
Wendungen in der türziichen '.stede Brinnds werdet ! Io aufgestitzt,
das, ttrattkretä , oatt den -Berdüttdetett die gleichen Leistungen ver
fange.

^ >er Angrtss au! Conbon.
Ttr engitfchett -Blätter bei ittit .-it attsflitztltil , über den Angriff,

den unfere Lttftfch' ffe in der Aattzt uam Satnst .tg auf Sa ttttng nuf
Landau tuachteu , ut der iibiinutt Weite , atzne nähere 'itug .t e POt
Oerll dtfeiten und n- , der B . rstchrrt 'ng , dal , teilt n .ilitärischer
Stttnden g . frheijen fet. dgtt -Bardergrtwd wird natttrititz die
latsachl - geritckt. dns- zwei „rr Lustschisse dt n Abwehtitinbrrgelu
im » Opfer gesattelt sind, laat .i .i sich eine für den bui 'pii 'äbtiMi .' ii
Leser beteitbrre derutzigeiid - Btwei -tiültrimg r u pft d,,st -u,, n tei -t
den .Scppeliiiniigriilen gepenüber besser gerüstet (ei nl» früher . Via
Blatt wie die .,Jirtf .:. ’ lieht ühi ' ,tt ihrer Nummer vom 25.) ober
dach a nötigt , (c(t,iitie [lrii aast tie sei fiat t ng ,u Laudon gröber
war p !j  je znvvr , Sil httuiM darüber , nachdem fie d. i- geringen
Sämden i.i der Provinz grsä/tlaerl bat:

Di ' drei Lustschiise, die Landau erreichten , rielstelrn utetzr !-.t
heil an . menngie ä, es nicht m.Iitüiii - jer 'Jie.tnr war Sie zerstütten
und beschäviglrn ritt stellüriitlime .seht Heiner Wohnungen und
Leid tt. und eiNestevtrbände n>t-rden durch Brandbomben it Brand
geligt . Irr Sdniürn an Leib und Leaeti tu Landnt , war ernltticher.
Lora mev .ri,. der dt Ul Bubtttum tu dattiettsturr , ratcher Wette Au .tt
tuntie gegeben Hat, sagt , d, t, i-tueriieittt d,Beurts d,r stau,,,stadt
>< Männer , ach, » reu,et, uad d. ei .-.linder getötet und ätz 'Bertolten
u. rlent Warden

'ilntii die ,,Tuut,' (prieht ine Ansicht aus , da st moit de t Luft
Ichtt' tea t e-geuitber j. (,t beiter „erlistet lei als fitil ) . t , iiitejfeit (oi
nah fiel wetzr , , tut , U e mit,je dahinkanuit tt. dast teiu L ife
ichilt die englifche stutte t.b rhaupt ert . etic. ahne faförl getroffen
zu werdet, . Die „Dult , "JJf. il" mal !! die iranische Auttterktttta dost
man setz! nach dreistig Mo,Inlett , fawe .i fei. die Lustlästste sa zu
entpsangen . wie Wii ftoti Lhurch .If es damats attgektitidigl habe.
Die „Detilh Mail " wird ii.li rrimieTit , dost ifhurchlii inntttf)es tt'tt.te'
kuitd „ I Hat Am, Sntmiag ' theinen . l n Biaitet it zt-jnlgr , die
Drüwtiter »es IN ün n getevil .-nen und nirdernegnöllenen '.--eftich !f,
eii- 'statt,Itlenfattoti für die lauplitädter gebildet lei haben , ,-Z te„
iausrude machten sich in Wagen , Auitts , zu iiust t t-d mit per « atzu
out , tun die' rnuchrudeu I >.immer de,, /seppeltu tu sehet,. Dir
Poll ',ei halt , eilte weite « tperruüll darum ttedildel . d e die Neu.
giertgea ut Lttlserttutt, , hielt , Di ' Meettuschafi de . nndreea „ af,,:
zeugs , die gezwungen weit . ,r Iniiöen , ieini ist der Nähe eines Da,
fes nieder , oefieu (kitmiaimer lusanttttettsträmten und sie aer ttuchsteu
Saidaienpatrauille zusühne , d.e sie gelangen nahm . 82 setz» ist

oon einer uttaugentrsseuett Behnttdiuttg der Betastung de» Lus»-
ichtstr» lucht» heknuttt.

La n da it , (i' in amtttcher Bericht itbrr den ZeppeiinAngeift
in der A-g.hi tintn 25. sleitt fest, das, da » erste der beiden unlerge-
aaugenrn Vufitchttfe ichitestitch durch ein irlugzeug zerstört nmrde.
i -Uiettm es durch das tteuer mtfeier Ahmeiirgetchüste heschädigr
wardeu war . das zweite , das ebiaiaUs durch untere AbweHrge,
Ichtiste getrafieu wutde . war genoitgi . tu der (strafichast Lffez wellen
tbasarrtnst zu landen

WB L a n d a n . 27. September Die ..Times " melde», datz
das Luilichtit . de.tteu Beittiinnuag gerettet wurde , langsam tzeeab-
gntil und nnler vaster Kanirolle zu stehen schien Ai» es geinnbel
war . stieg die ganze Belastung etitgst aus der (stondel und zog sich
mit gewisse U' ntfevm .ng zurnit Wenige Augenblicke später ersol»»»
eine iurchldare vrptaston . Das Luitichtts verdraimle di» »ns oie
AlummtumhttUe Das 7 euer dauerte etwa eine Stunde.

Bit IßumSikn.
WB Bcrn.  27 September . 'Kobert de Flcrs . der der fran¬

zösischen Gerand 'chuir in Bukarest zugetettt »st. teilt im „Figara"
mir . Earp Kalle in dem rimiönischen Mronrot . der den Krieg gegen
Oesterreich Ungarn lleschivß. gei »gt . Dieser Krieg ist für mich ein
kummervolles Ereignis , ŝch gebe dem Vaterlande meine drei
Söhne , die sofort marschieren Aber ich wünsche oon ganzem
Herzen , daß »nein Vaterland bcsiegt wird Das Bündnis , in das
es sich einfoßt . kann nur Unheil bringen , ^ »»mänien wird sich nur
retten , »venn es sich »oieder davon loslöst . ma -j nur durch eine Nie»
Verlage erfolgen kann.

Schreckrnsrrgimentin Bukarest.
S t o ckh c I »»» . 2H September Russische Blätter melden : Der

Bukarester Militärbefehlshaber erlaßt eine Verordnung , daß alle
ässenrlichen Lokale . Gaslbav .ier . Klubs . Eas .'-s . Ko»»ditoreten us« .
voi lausig dauernd geschlossen zu holten sind, weil sich da » Publikum
dort in ungeeignet Erölterr .ngcn der kriegerischen Ereignisse ein-
lasse r.nd z»i» Verbr .atung lügenhafter »md böswilliger Gerüchte
b . -trag -.' Weitere Befehle verbieten das unnütze Spazierengehen
auf den Straßen , nnl .iit mir als Wege z»i den Arbeitsstätten de-
i' rnzt mi-rdkn d»>rien . S .ig-." - das St ' llenblciden vor Schaufenstern
ist verboten . Bach .zuverlässigen Berichten »»urd im Polizeidepart -' -

eine Liste von Personen ausgearbeitet , die aus der Hauptstadt
ausge »v»esc:i »vervei » sollen, darunte .- befindet sich der Redakteur
lles „Adverul ". Mille . >oni - alte die bisher »mter den schlimmsten
Mriegsheheiil waren , wie Oberst Maniesc,t . Offenbar fürchtet die
.»»eg:,' r :mg de»' aitgedrohle :» gewatttumer » Miniftersttirz.

Su» Grir» r,I« g.
WB . Paris.  25 September . Die Agence .»'wvas meldel

r »:s Athen : Kömg Konstantin ist heute vonniitag ,m Königlichen
Palais eingerroisen Er entbot sogleich den Ministerpräswenten
»:nd den Marineminister zu sich, »tiit denen er eine lange Be-
lpreä '.ung hatte Er empfing voraus den Minister des Aeuheru.
D»r Mir >iiterral ist riir heule abend e»nber »»fen.

WB . L o n Von.  20 . September Das Neuterfche Bureau
meldet aus Alben : Die Meldung vom Bucktritt des Generalstabs-
chets Mojchopulos ist verfrüht.

WB . Athen.  26 . September . Meldung der Agence Havas.
Die Gnnaris Partei trat »mter dem Vorfilz von Gnnaris zusam¬
men . um die a »rs de» Abreise oon Benitrlos sich ergebende Lage
zu prüf *m. Der von der Partei gefaßte Beschluß wurde nicht »er-
ösienttichl.

WB . Paris. 27 . September . Wie das ..Journal " aus
Athen meid »!, drangen 7000 Kreter widerstandslos in Kanea ein.
nahmen Brktß von den ötientlichen Gebäuden und vertrieben bte
BcHorden Öarau : . Sie ernannten einen vorlälit ' .gen Ausschuß zur
llbiviäiung de» Staatrgeschäite . D 'e in Kanea vereinten arie-
chiichen I »»ipp*n traten mit 'Ausnahme eines Obersten . 25 Ossi-
»i*ran und einigen Soldaten d*r ausjtändigen Be »veg»mg bei.
7.t«kf t> Kreter si»,d jegt mitor den Waisen und vollständig Herren
der Insel.

Klein « mitteilungen.
WB Berlin.  27 . September . sAmtlich .s Am 26. 2ep>

»emhor »'ormittags »»urde die Seeitugstation Angernsee durch zwei
rt ' jsisch Ulugboole ohl . ' Elsolg erneut angegrissen . Unseren Ab-
rvehkslug '.i igea gsiaug es . da .' eine Flugboot ubrr 'Angernsee zum
Kainps z,t stellen »nd es mui, in . zem Gefecht allzusii .eßen . während
das z>»>, i»e Ziualloet . diuch Anille »!efeuer beschädigt, in der Dich¬
tung Aukn .e enllam.

'An dein .«) n a ii n »d bei i,hi er Der englische und ber
sranzositHD Gesandte haben i. cr holländischen ^»egieiung erklän.
icder Beeiiich einer ncutralcu ,Xriedensvern »itts»ing im gegenwär-
iitsti » Zcitplinkt wurde von der Entente als unfreundliche Hand¬
lung betrachtet werden . Eine ähnliche Erklärung soll bei anderen
Nuliiralen Weg erungen abgegeben »vorden sein —Man sieht daraus:
die Veurralo '» könne, , de» Welt d*'n Frieden nicht bringen , wohl
aber la :' ,» :;,io m .»d diesen izricden bringen das deutsche Schwert
n'.-e der deutsche S êg,

WB na . K o p e „ h a gen.  2 « September . Der amerikanische
Botschaft r in Bcri 'n . Gerald , ifi hier ficiicrn abend mit Gemahlin
e>>ach•t:»tan. Iu s. ine» Bec leitung bZ .ndcl sich audi der Redakteur
-wope von de, .View Port World " , der nadi becnoeter Studien,
reise in Deutschland mm nach Amerika zurückkeyrt. S »vope teilte
über die Eindriicke seiner Deutschlandsreise solgenöes mit : Die Lage
in Dcultchland läßt fid) in folgenden Worten zusalmneniassen : Man
hasst ‘«ui 0 riedt,, . er »v.»rtet ihn oller nicht in naher Z »,k»»nft . Man
,st davon »iberze -igt . daß man so lange a »ishallc .» kann , bi» der
Iriede », uo» selbst tommk . . Durchhalten " , das ist der Wahlspruch
oe- Deutich-' ,:. Ich habe u .ia .niuen m t meine » Iran eine Reise
durch Deunchiand »li' tcrnon 'men und kehre nun . erfüllt oon allen »,
was ich gesehen habe , zurii .k.

Vic Amn losen speiulieren»us deutsche Uneins,teil.
WB Ben,  27 Eepicmher , ..Tempo " schreihl in einem

Uciiareifcl unter der Uehcrlibrift : Deutsche Streitfragen : Die bei.
■jflfl- ß' innett hielt bei ollen AU-terten den härteste » Probe » stand
>>" Denilchtand dagegen geniigt e„, das, Crfr.lge ouobleiben , um
o-.i. il) das C'lefühl bei Verantwortlichkeit zugespistie persönliche
- .trrtilragen und Pttneikämpse uff u wieder nuilehen und bie
«ponntn .g brr paitttfchen "liiualptzäre einen Grad erreichen zn
iahen , den die Blätter als heunruhigend aniehen . Dieser Berglesch
ist uns zn günstig , als dast wir mit besonderem Nachdruck daraus



hin, »weilen bätt . n Eiemeuie dazu werden von M «inung »äufte-
ruuqeit in defte » vager » qelieseei viele FeststeUu », ist rrinu-
iigend.

^f

.i

3m Reichüäq ist solqende kurz» Anfrage »ingegon-
-VftalrikL ist zum grafte » Teil »am Feinde ktf «fct. 3 |t

der rrerr !>ieich«k»n, >er in der Lag » und dereil , » der di» » riegeiage
in fvutfcti -Oftaf rifu Miiieiiung >u machen ? Unleesthneden
Ballermann.

«ln » lkrllrlrung »er Zenirumepariei.
Aeanisnrl 27. Sepiemner Der Reichsausschnft aer dein

lchen Zentruiiispartei oeeassentlu !» ioigeude Ertläriuig : Aus seiner
an » allen Teilen de» Reich» zahlreich leiuchle » Tagung am 2». »ad
27 . September in Franlluri a . ’JJI. Hai nach eingehender Eroiterung
der innerpolililche ». krieg» UN» winlchailspaiileiche » Frage » dl»
Deutstften Reich» die tiattung der Ze .>l>iui>»j>o !lio „ de» Reichaiag»
einmütige Zustimmung gelungen und lind oon> Baden »Niere» Pa,
le .Programms au » Richliinie » iiir die Ziitunll aoidereilkl wurde ».
Die Mitglieder unierer Partei in Stadt und Laad bitte » wir . ihre»
Liegeswillen lind hr Beetrauen a »l die Zutunst de« deiitlchen
Boite » diirch die Zeichnung der fünfte » ftriegsanieihe eitrigst zu de
loligen Zurückhaliung ist hier girichbedeuiend mit Leriangernng
dr » Kriege », um liegen sieget iche Beindigung wir »Ue Ga » an
rulcn . Der Reahsleilnng gegenüber mnft der Reich»au »s>t,uft ganz
bejonder » verlangen , »oft überinuftig gesteigerte Prelle von i?e
bei ' suiitteln aul «in» f>ir die Berdraiicher »ngeiiiellene .iivhe herab
gelept weroen . und daß in , eine Ber,Nehrung der Rahruags
»liliel -lkrzeugung Sorge getragen wird , uomenEich dnich die Be
leiliguug aller » laftnalniirn . dir aul die Pradukiivi , henn .' end ein
>r rl »n . Zur Ueberirituna dir Krieg »- i» di» Friede, >«witlt >0asl ifi
e n« baldige Reich»organisalion in da » Veden ,ii riilen . Di . Spahn.
Dr . Porsch , »leid.

vr . Karl Peter «.
Am Mittwoch vollendete Dr . Karl Peler » leinen bu . Aebuits-

lag . ein Mann , der last mehr diirch die maftios gehalligen Angriiie.
die gegen seine Perlon gerichtet worden stnd. ai , durch leine qe
wolligen Ersolge ai » Kvionialpolittker weiteren Kreisen i» deiitlchen
Land » bekannt geworden ist. Aul Griiiid unerwiejener Besthnid,
gungen und gesällchter Briese hat Karl Peter », on» deni inan mit
gutem Rechte behmipten kann , daß er in Osi-Asrika nur da » ideale
Zlcl der Machtentsalluiig de» Deiitschen Reiche» »ersoigt hat . leine >i
Abschied ono dem Koloniaidiensl « nehinen Müllen , still u Ftihre
»ach dem Urteil de» Disziplinarhose ». da» gegen den Reichslaiii
i..>nar aus Beriust diese» Tilels erkannte . Hai der Kaiser di» Recht»
laigen de» lkrkenntnisse » in Bezug aus den Berliist de» Titel » mit
gehoben , so dag Dr . Peter » sich heute wieder ai » Reich«konii>iissar
a D. bezeichne» dars , »ine Pension loniite ihi» dagegen nicht be
willigt werden . Doch auch hier grill der Kailer ein und gewährt-
dem verdienstvaUen Kolonialpoliliker ein Ruhegehalt an » dem
Aller . Di »postlian »sond». Aber seine Feinde ruhte » iiicht. Fi»
Fahre 1012 machte die Rachricht durch die deiitschen Zeitungen die
Runde , daß er in englische Dienst » getreten >i»o dorr »atiiraiilieri
worden sei. da » erftere ist zutrelsend . feine drnliche Raiiaaaliiät hat
Peter » jedoch niemal » aiisgegeben Doch immer mehr brach sich in
politisch denkenden Kreisen die llebcrzeilgunq Bahn . Haft man
diesem Mann » lchwere» Unrecht getan , leine Berdienst » uni die IFr
ri .htung und Erweiterung des jungen deutschen Kolonialreiche » II'
diinkelsten Erdteilen konnte » auch seine Feinde nichl mehr i.e
streiien . Kürz vor Ausbruch des Krieges wurde ihn , eine Pension
au » Rcich »mitteln zuerkannt Dein Kclonialstaaislekrelär Dr . Lai'
ist e» zu danken , wenn der lchwer gekränkte Mann rehadilier , and
da » an ihm begangene Unrecht wieder gut gemacht wurde.

Zeichnet Kriegsimleiher
Der nachstehend « Anlrus zur Zeichnung der fünften Krieg»

anieihe gelang,e heule durch Plakalierung in den gröberen Ltädten
Deutschland » zur Berollentlichung.

Mit tdfil
Deutschland » znkünsiige » EeliiUsai — sein geistige » Wohl und

lein » wirtschastlich « llaiwiüiung — hängt ab non Deuischiaad»
Lieg . Zum Siegen gehört Geld und inin » . iviedrr Geld . De»
halb tri » da » Reiä , » >>» fünften Male an da » Deutsche Boit mil
der Äussoedeiung Hera». K-iegsunleihe zu zeichnen. Fm Gegeniaz,
>a leinen Feinden Hai da» deulsche Bolk bisher »u» eigener Krajt
»-ehr al » llgtttill Millionen Mark dem Reich zur Berjügung gestellt.
Diele 30 Milliarden haben dazu gedient , den Brüdern im
Felde R a l>r » n a . Kleidung  und W n s j e» ,ii liefern
An » dem Geld «, da » i» die Kassen de» Reiä »-» geslron » ist sind
Panzer für d , e Front  i n Vst und  W e li g e zch m , » d e t
worden , die undurchdringlich da» Aalerland schiige». Der neue
R »i «e» Reiche » must wiederum de» gleichen Erfolg haben ! Der
Well »ruft gezcigi werden , daft di» deuliche » ' liissqueiien nner
ichaniiich sind und die Feinde keine »lossnung auf den Lieg haben.

Feder , der anä , nur M lii» .— zur Kriegsanleihe beistenert.
nagt dazu bei . den Giauben de» Feinde » zu erieliutiern und die
.stiverlichl der eigenen Kämpfer zn stahlen ! Fedtr Zeichner von
Kriegsanleihe

hilf ! de » Krieg verkürze » u n d
de » Frieden  n ä h e r b r i » g e n '

Die Unterzeichner diese» Ausruf » sind gesttiieden durch wirf
ichaftiiche 3nt,ressen und politische Auslassung . Aber sie sind alle
einig in der lleberft -ugung . daft der Kampf bi» zum Liege dnr .hg»
führt werden »inst ! Rur unser Lieg verdürgt dir Zukun ' i de»
de .nschen Unternehmer », de» vohn de« deutsche» Arbeite, », de»
Lege » deutsäikr vandwirtschusl und deutschen »»andmerks . deuischer
Jiidustrs » und denlschen äiandei ». Rur in einem siegreichen
Deutschland werden kiiusllerische Arbeit und wtfieufchafiiiche
Forschung ,» aller Weise gedeihen können . 3 » der dumpfigen Enge
eine , besiegten Deutlchland » iuiihien Köpf » und ' lande ver
kümmern.

Da » Baterland ruft nicht zu Opfer » E » will das Geld de»
Balte « iiicht geschenft haben . E » gewahrt gute -Sirlverhcit und
hohe » Zins Da » ganie Uoik soll siet, nach der Borvälrr Brauch zu
einer Arbeilsgemeinschufl zulainmrnfchlieftrn-

Feder bi,rge für Jede » !
Jeder st euere nach seiner Kraft!

Bund dentscher Gefehrier und Künstler . Berlin
Bund der Industriellen . Berlin.
Deutscher Bauernbund . Berlin.
Deutscher »landelstog . Berfin.
Deutscher .Handwerks und Gewerbekammertag . .Fannover.
Deutscher vandwirtschastsrat , Berlin.
Dnitscher Ralional -Ausschub , Berlin.
Deutsch-Rationaler Kandlungsgehtlfeii Berband , Via,»bürg.
izansa -Bund für Gewerbe . Fandet und Industrie . Berlin.
Soziale Arbeiisgemeinschast der kausmunnischen Berband, -.

Leipzig , .' iamd -.irg , Frankfurt a . M.
Unabhängiger Auslchuß sür einen deut 'che» Fried -.'» . Berlin.

. England ist die Seele de« Kampfes gegen unser Bolk ! Eng
laud schürt und fuhrt den Fungerkrieg mit allen , selbst den »er
merfiichsleu Mitteln ! England gilt deshalb unser schärlster Kampf,
der mit alleräuftersier Enischiaffenheit zu siihren ist! Fest, gilt es:
Deuifchland oder England ! Schafft »„» di» Munition sür diesen
Kamps ! Zeichnet die Kriegsanleihe !" Kricgrausfchuft der deutsche»
Industrie . R o I g e r . F r i e d r i ch ».

Wer sein Baterland liebt , wen, di« Giaft » und d„ ,
Deutlchland » nach wie vor am >,»rz,n liegt , niuft zu allen ws
bereit sein . Fedem Deutschen wird e» wohl klar gewarteiiz
dah wlr uni unser Dasein iäinpsen . « der »» ist auch ein» >
der Dankbarkeit a » unseren heldenmütige » Truppen , hf, nun,
zwei Fahie in unvc rgleichlicher Tapferkeit allen Anftürm »,,.
vielfachen Uebermaefit standhalten . dem Relch , der Feereg,
di» Mlttei zur Bersiigung zu stellen , die notwendig sind, um „
Feinde z-i besiegen und einen ehrenooll ' n und der ged,,
Opfer wei ien Friede » zu erlangen . Brüssel . 25 Septembe,,
Frhr. von  B i l s j n g.  Generaloberst

Rütiell die Säumigen auf ! Vst unterbleibt dt» Zelchm,,, k
Kifeasanfe .de nur aus Denkträgheil und Brquemilchkett . -j ? "
den , Bequemen durch Frage » und Drängen unbequem ! vrffn
Belehrung und »llgemein » Ermahnung allein genügen nicht
Einzeln » kan» und fall auch in feinem Kreil » wirken . Berin, >
2« . September lUltl Schifscr.  Mitglied de» Reich»,»», ' ,
de» Abgeardnetenhause ».

Bledrlch . den 20 Septeniber l,g
Da » Eiserne Kreuz  erhielt:
lli -Ieioffizier Gustav Lchnfter.  bei einer Minemr,^

Kompaguir . Lohn de» Lchreinermeister » « . Schuster , LchioW-

Erhöhung der Brat rat tonen für  In »,,,
l , ch e. E » ist e„ , Beweis für die gute Zuverfichl . di» dir ^
falirige « rvigeirrideeruie geschaffen hat . daft di« « rotraiu », -,,
Fiigendliihe rhvht werden Eie fallen Zufaizkarlrn zum
von Lütt Gram », auf den Kopf und die Woche erhalten . '

' E » ist die Wahrnehmung gemacht worden , daft die n lr
fliuununz »der die „ erabsehiing d. r Altcrsgreuz « zur Eriun,
der Aller - Rente vielfach so ausgefaftt wird , ai» hatte » alle tü j
nllen Aersicheit «,' ohne weiiere » Anspruch aus Alteroren,, . ,
einerlei , ab sie viel oder ivenig Beitragsmarken verwendei dz
Da , is, natürl ch ulh , der Fall . Di» geieftlicho Borschrjh,
den Rachwei » eine , kllindeltwartezeit destehl Niich jeftt noa,
mniien lür alle j>- I Beginn olr Aersicherungepslicht lin der •
all » teil dem >. Januar lollii chirüikgeieglen Fahre im Duräiih
ist Be >rag «,iiarlen nachaewiesen werden . Wer olfo z. e ,
>. Fanunr llliti du» tili. Lebensjahr vollendet halt «, beerri
'Rachweile » einer Wariezeu »on 25 - 4u iuliu Wochu,
de-, 'Rachwe .s de, voigeiezzlichen Wartezeit iiicht »rbtinger !»
fo>» helft! wer wahread der 3 Jiihre uninitteldar uor dem Clnta
ireie » der Berlicherungspslichi lür leinen Beriijszwcig ke.ii, l
eus»>näftige Befchasiigung an -geübt hat — wenn amh ,nn i!g
l-rechunge » —. d:>- berei !» o«rstcherung »pji !chlig war oder in,mg
«e -voroe » ifi. Hai auch nach der neuen Bestimmmig I2VV güiiilptz
iragswochen nachznweiien . Bon d elem Rachweise lst se.-echs
treji . wer sür die ersten 5> Fahre nach Eintritt der Bersichrr«,
Pflicht sür se-lnel , Berns » ,weig lnilideslen » 20N anrechnuuMg
B : !i,agswochen » ns Grund der Bersicherungspsilchl nuaiost
kann.

' Die A n e e 0, n il n g dos au » s>a » s s ch i a ch i >, »g
g « w o » „ » » ( « Fleische » n n f di e Fieiichkorte  rg
Ui die Welle , d-asz. i da» ai -s einer .' iai 'sschlachtung grmono
Fleisch uiuerhaib dc» Zetlraumc » verwenaei wird , für drei
Leibstaersarqee be-eii» Fieiichkaite » erhallen Hai. eine entfprnj
Auzuhi Ficifchkarie » nach nah . rer Regelung des Kommunalim,
dc« diele», zuruckzugeden ist. Erstreikl li-i , dl .' Berwendumii
diese» Zeitraum hinan », io . bot der Seibsioersorgrr aufterdmi
Ausaabe neuer Fiejschkaileu anzugebeu . imieriiald welcher, -j«
d>, Fieischoorräle ocrircudeu will . Für diel .- Zeit erhält u I

Jlnt  noch eine Woche
hast Du Gelegcnheii, Sir die Dorfeike der Kriegsanleihe,u
sichern: billigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Linzahlnngsbedingnngen, kein« Rebenunfofien.

Schluß:Donnerstag,dens .Oktober
mittags\  Uhr

liebe erweckt liebe*
vrtginal .Roman von ¥). Courths - Mahler.

Ntt Fortsetzung .» i- tactzdruck verboten .»

Schon am nächsten Tage fuhr ha ns Witter «Mn ,yi feiner Mut
ter Hinaus . Als fie im WoHnzimmerchen beifammenfaßen . sagte c.
lächelnd:

Iä ) komme heute nur aus zehn Minuten . Mutter , weil ich sehr
wenig Zeit habe . vM» wollte Dich nur fragen , ob Du .yifried ?» bist
mit der Wahl , die ich getroffen habe . Wie gefällt Dir meine
Braut?

D .c alte ,Trau sah ihn eine Weile st.ll an . Dann antwor¬
tete sie:

Sie ist ein schönes, vornehmes Mädchen , mein Junge , und sie
hat ein warmes , gutes herz . Bielleicht ist sie ein bißchen zu fein
— denn siehst Du . Du bist eben aus einer handwerkersamilie . ob
wohl Du selbst ein feiner , vornehmer hm geworden bist . Aber ich
hätte trotzdem keine Sorge , daß Du mit ihr glücklich werden
würdest , wenn — ja — wenn sie Dich eben so recht von herzen
lieb Hätte.

(kr sah zu ihr hinüber.
0 , ihr scharfen, klugen Mutteraugen , mußte er denken . Und

dann sagte er lächelnd:
Du glaubst nicht, daß sie mich liebt?
Sie schüttelte den Kopf.
Nein , mein Junge , nicht so. wie ich wünschte , daß Du geliebt

würdest . Sie scheint ja eine große Zuversicht ?.u Deiner Tüchtig¬
keit zu haben , aber Dich so recht voll herzen lieben — nein , das
kann sie nicht . Vielleicht liebt man in den vornehmen Kreisen
ander » als bei uns einfachen Leuten . Ich hätte viel , sehr viel
darum gegeben , wenn Ihr Euch mal so recht herzhaft vor meinen
Augen abgeküßt hättet . Ihr seid Euch ja noch so fremd — so
fremd ! Vielleicht wird das bester , wenn ihr verheiratet seid. Ich
weih , bei vornehmen Leuten schickt sich nicht, wenn man zeigt , wiz

einem ums herz ist. In der Ehe wird sich das wohl geben , llnd
dann erlebe ich cs hosfemlich noch, daß Du Deine Fee mal vor
meinen Auaen in die Arme nimmst und sie küßt , bis ihr der Atem
ausgeht . Dann will ich zufrieden sein . Denn , siehst Du . mein
Junge . Du hast sie lieb, das feine , schöne Mädchen mit dem gvldi
gen mar  Und ich kann es Dir nicht verdenken — mir hat sie auch
gleich das alte herz Herumgedreht.

Er streichelte ihre Syanb.
hob ' nur feine Large . Mutter , ich werde mit ihr glücklich sein.

2i ? hat jetzt eine schlimme Erfahrung hinter sich und muß erst im
herzen gcsr.nd werden . Aber ein liebes . Herrliches Aeschöps ist sie
doch, nicht wahr . Mutter?

Wohl , wohl , mein Junge . Und ich lasse Dich mich hier Deinen
eigenen Weg gehen . Bist >a doch klüger als Deine alte Mutter,
und Haft Dich nun irnl aus jo eine vornehme »Iran versessen. Und
öi : feinste und schönste hast Du Die natürlich wieder ausgesucht.

Er lachte.
hast Dein Kreuz mit mir . jDiütter.
cic streichelte über seine Stirn und sah ihn liebevoll on.
Solch Ären » will ich gern tragen , sagte sie lächelnd.
Bald daraus war hans Witter wieder davongesahren.

Die Wochen bis zu ihrer Hochzeit vergingen Fee wie im Fluge.
Sie kam gar nicht mehr recht zur Besinnung . Täglich gab es Be¬
sorgungen und Beratungen mit der hosrätin oder mit hans . Er
hatte den Damen seinen Wagen zur Tterfügung gestellt und natür¬
lich machte die hasrätin samt ihren Töchtern ausgiebigen blebrauch
von dieser Erlaubnis.

Mit bewundernswertem Talent und staunenswerten , Eifer
hotte die hosrätin alles aufs herrlichste geordnet , «cees Aus-
stattung war pünktlich fertig , alle Vorbereitungen zu einer glan¬
zenden hochzeitsfei . r waren getroffen worden . Eine große An-
jahl Käste war geladen morden , darunter natürlich auch harn)
Avrst mit feiner Braut und ihre Eltern

Die hochzeitsfeier von Forst und Ellen Bolkmer sollte vierzehn
Tage später ftattsinden.

Zee war in diesen Wock-en nicht viel zur Ruhe gekommen, e
in ihrem Innern nicht . Ihr Empfinden schwankte ziemlich ball
hin und her . Id : Verhältnis zu Hans Witter war noch immer>
klar . Er war und blieb ihr rätselhaft , unverständlich . Zu seil
Mutter waren sie in dieser Zeit nur noch zweimal zu flüchtigeml
früh gekommen , weil die Zeit zu knapp bemessen war.

Der erste Eindruck hatte sich für ftee nur noch verstärkt
brachte der allen Frau eine herzliche Zuneigung entgegen«
zeigte sich ihr gegenüber sehr liebevoll , als müsse sie ihr eine
ichädigung bringen dafür , daß ihr Sohn sie nicht an den ihr.
kommenden Plan stellte.

Manchmal war ihr zumute , als könne sie unmöglich •
Witter » Frau werden , als müsse sie sich um jeden Preis m
von ihm lösen . Das war aber immer nur , wenn er abwesend»
Sie wartete dann fieberhaft erregt aus sein Kommen , aus är
Moment des Alleinseins mit ihm. um ihn bitten zu können, t
er sie freigeben solle . War er aber dann an ihrer ^ eite. sah sie
sein (gesicht, dann kam kein Wart über ihre Lippen . Wie >
Bann lag es auf ihr . wenn er sie mit seinen stahlblauen Augen
groß und ruhig anblickte.

Und dann war ihr jedesmal wieder , als müsse sie ihm vi
trauen , ais könne es nichts geben , was ihn in ihren Augen hett
fetzen könne . Jedenfalls blieb ihre Bitte uni Freiheit unausj
sprachen.

Er bewahrte ihr gegenüber sein ruhiges , .zurückhaltend
Wesen . Aber er sprach mit ihr über allerlei tiefe und er»
Lebensfragen und zeigte ihr damit , daß er in ihr eine tuirfW
Lcbenspcsährtin haben wollte , di ' an allem teilnehmen sollte. »
ihn berührte . Nur non seinen Geschäften sprach er nicht mit i!
Mit so nüchternen Sackten sollte sich die Frau , die sein Leben »
schönen , sollte, nicht befassen. Aber ganz offen machte er sie»
seinen Bermog nsverhältnisteu bekannt . Eie zeigte Interesse i
allem und fragte ihn auch eines Tages , wie sich fein Schicksalfl
fugt , wie er zu seinem Reichtum gekommen sei.

Da berichtete er ihr in großen Zügen seinen Werdegang.



I

- nMilarlfn . al , ihm nach Ad,u , d. r » orrül . noch zu-
wird da, Schiachtoi»hsl»isch Mi, br*t Fünsl »st»n

,| ,m)H» I>n, „ »chn,l. S . lbsto. rsvrg»rn. dis ihren
„ uiiu 'il 'H* durch Hausschiachlun, decken, wird bei dem

>.1. das >,» inncrhaid »in, » jeden Jahres . gerellin«! oom
..ich iib. Milartittn, da, Schiachigiw .ch, nur ,,nr igüst»

‘ "‘ .hi rasernährunasami Hai »ine Anardnnng ei lallen , d.e
i n von Kailoll . ln und ikrjeuaniilen d. r Äariollel

die Znkuns, nur noch an Schweine und an gederuieh
. -lnordnnni 11t nolwendia geniarden . da die lom-

. . r'olfiicrntr nach Anlichi oller deieiiiqiin Stellen
rii 'n nie an Mnlitmrtc.i zur Deckung des V. darl» »n
in und an Broillreckunaiinaierial lowie >»r >ln

'..i iws » er denöliaien öpiriluemengen nur ausreich,,
rinne» , der Karlassrsn lowell al» irgend wagllch ein
0 Die gedolen » Elnschränkung wurde nichl aul da»

chariolleln au Lchwrine uno an Federoiel , erlireck,
' ilii düng des « ul >i»hen, de» « eilugel » und des Aul

crlinw 'iic .i zu veruieiden Die 'Vrriiitt . rnngsli,
u, lull andererleil » auch aul die Eri . ugniste der Kar
! rrftrecken. da sonst durch da» « erardeiien nun Hur

i olie Mengen als Ep . i!ekarloss»in lein » Verwendung
aelrocknei werden würde « . Die als Speilekarloi.

, Mengen würden alsdann nichl mehr vorhanden lein.
- n Llicilekariofleln ilarlallelpraparele . insbelondere

,n verwenden , ist aber ahne Irinntr« Beeinirach
. Il'-ernährung nichl Nlvgl.ch Da» chriegsernähruug»

i mchi. daß die gelrollen « Anordnung gerade in der
.! die liandwirle äuherll schwer eilrage » werden
■ im Frldardr » verwendeten Spannller « musge aul
'I. rblilildbellelluug unkcoingl die Miiglichleii eines

. inlolge der Anordnung lehlende » arlollelllillerung
i .' .n . Dies ist in der Weise geschehen daß gleichieing
1 iierungsverbole d,e i!and«».l»nlralbehorden eruiuch
inr biegenden , in denen d.e V. rsütternng von Kar

eine und Ainduieh bisher üblich war . dir Lestinininng
N die üundwine in «er Z»st di» 16. November an ihre
,l lerweiidelen schweren Arbeilsoserde . Ard»ll»ochsen
neben den diesen allgemein luslehenden chasermengen
i' i ordculliche Has . rzulag . von z Pfand lüglich bei den

i 'lnnd täglich bei den Ochsen und iiühen versiilleru

f. l .ifcfn. Der Magistrat der Sind ! Wiesbaden erliest eine
i iiii, wonach der Handel mll Aepsel. Zwetlchen und
eie im Stadtkrei » Wiesbaden gewachsen bejw . einge
'.neder lrrigegeben ist.
, o ! g d e r S. » r i » g s a n l e i h e. Wie man uns mit'
! die Z»irstnung aus die S. striegeln leihe bei allen
' ns ln ui scheu Landesbank «inen recht erlreu-
- ljs wird dringend geraten , nicht bl» zum legten

eine zu warten , da alsdann der Andrang an den
- Hart zu lein pflegt.

r stoch Herniann lksselberger von hier war zeitweilig
' bei,er der städtischen 5krirg»küchen. Im Mai d». I ».

r in dieser lkigenschas» die Stadt um nicht ganz uner
rbelräge betrogen hatte, zu 18 Monaten Sesängni»

.ihrigem Verlust der bürgerlichen Shrenrecht» verurteilt
Wie sich indes später ergab , hat er sich auch nach der
rergangen , daß er den städtischen Warenlagern gröstere
. !>r.,ng«milt «l entnahm und im eigenen Interesse welter-

dast er den striegstüchen geringere Mengen von Ru-
.ileisch, Mehl usw . lieferte , als er ihnen tatsächlich in

. . .ichie, und dast er bereit» gellrserte Waren zurückzog.
. 'tiiuhung . U. a. lieferte er, unter Mißbrauch de, Ra-
iuesigen Meschästsinhaber». für etwa SU) M Reis.

In usw an den Küchenmeister de» Schlangenbader
Die Straskammer nahm ihn wegen dieser weiteren

: in lech» Monat » Zusaßstras».
m Mittwoch sand hier rin vdstmarkt de« Rheingouer

i Obst-. W»in > und Gartenbau statt. Die Anfuhr war
' vie Rachsrag« lebhast . Jnsolgedessen wurden di« ange-

liistipreise für Aepsel und Birnen weit überboten.
nie Ananas -Reinette 25— 48 Morl . Goldparmäne
tf Radau 38 Marl . Kanada -Reinrtl » 4V—88 Mark,

in—60 Mark . Lalville 100— 120 Mark den Zentner.
' war bald ausverkaust.

on einem Soldaten wurde in einem Tümpel seitwärts
in der Rähe der Stadt »in nach seiner Kleidung den

-im,den zugehöriger Hrrr gesunden , welcher, al» er ans
i .'ichaslt wurde , zwar noch Lebenszeichen von sich gab.
>r jedoch verschieden ist.

-iCcabach. Di» hiesig», durch Pensionierung de» Lehrer,
.r erledigte I . Lehrerstelle ist vom l . Oktober l. I ». dem
ili'er in Alach» bei Diez übertragen worden.

!Uri . Am Hellen Tag » wurde in einem Geschäft an der
•. '■her Raubiibersall verübt Kurz vor 8 Uhr betrat ein
' r Mann in den 30er Jahren da» Posamentengeschäsl
, !eil 11. Ehe sich» die allem in dem Raum » anwesende

i'i'rsah, erhielt sie von dem Menschen einen wuchtigen

he,Minderung hört » sie ihm zu und sah voll Interesse in
charakteristisches Gesicht.

'(!>, kühn und großzügig war er gewesen in allen Lebens
i hatte er den Augenblick genügt und sich da, Schicksal

acht. Mit unsehlbarer Sicherheit hatte er seit dem
dem englische» Bankhaus durch seine geniale Kombi

e eine Rlesensuinm » erhalten hatte, den Erfolg an sein»
i'iiiigen.

war seine Darstellung durchaus nicht prahlerisch oder
> Klar und sachlich ließ er einfach di« Tatsachen für sich
rr Fe « konnte nicht anders , als seinen kühnen, scharsen

i bewundern.
iwählte ihm auch allen von ihrer Vergangenheit , von

", iui Vaterhaus », ihrer Gemeinschaft mit dem leben»-
1 :. der immer nur lustig an da» Heut« dachte und der
i-cbenskünstler gewesen war.

.' iieu erschien ihr sehr nichtig und inhalislos gegen das
len. Aber sie konnte Han» nie genug davon erzählen,
r ihn »inen eigenen Reiz , wenn sfee ihm da , Leben
iiitteu. jungen Weltdame schilderte, hie nicht« gar nicht»
. "is sich und andere z» amüsieren und ihre Schönheit

Olerade weil sein eigenes Leben von dem ihren so
war. interessierte es ihn . Und er gelobie sich, dast Fee
iiiise noch viel mehr verwöhnt werden » sollte, als in
iaiers Es würde ihm «ine Wonne sein, ihr leben
"ullen . ihr seinen ganzen Reichlum zu güsten zu legen.
!i( -ii blieb sich aber das Brautpaar im Verhältnis zu

i.' ilich immer gleich. Fee zeigte sich sreundlich und bk'
ui lein ? kleinen Wünsche elnzugehen . die allerdings

' ( es Wohlergehen betraseni er blieb ruhig , zurück-
'bwartend . wie am ersten Tage , aber immer gütig

iiire Ruhe , ihren Frieden.
"rn Forst und Ellen waren sie in Gesellschaft noch oft
> 'rossen. Han » Ritter merkt» sehr wohl , wie Forst sich

■i in Fees Rahe zu drängen suchte, Nile diele mit »ist
! - in Uber ihn hinwegsoh und nur einige häslich kühle
ihm N’echselle. wenn es füll in Gegenwart anderer Men

' i'i'rnieiden ließ.
l ichte Han» Ritter dann mit schorsrn Augen über seine
std sich Forst ihr zu nähern suchte, war er an ihrer

Forst schars und drohend an . - -
Fees .Hochzeitstag heran

anbrach, schien die Sonne hell und klar über die NN
il ' Erde.

attichen .Hause war schon seit dem srühesten Morgen
Treiben.
' i iid Lärchen säiwatsten und lachten ansgeregt durch.

l iinen alle Augenblicke in Fee » Zimmer gerannt , um
i Richtigkeiten nervös zu machen.

' ••totn fielen ans einer Berwunherung in die andere,
io noglaublichrr Seelenruhe in ihrem Zimmer fast und
.nieten Hochzeitskleid kaum einen Blick schenkte.

(Fortsetzung folgt .)

Fausthieb aus den Koos, sodab sie sofort brsinnunaolo» zu Bol
stürzt». Dann stritte mr brr Naubrr rin Tuch in »rn Mund. >

Boden
. . . . . . . . _ .. ... . . .. . . . um

Ne am Tchrriru zu orrhindrrn . Ät» dir Brrkäuirrin Blank nach
längerer Zeit wieder zu sich kam und um »,ilfe schrie, mar der
Mann unter Mttnadme der Ladenkaffe verschwunden. Die sofort
aufgenommene Berfolaung de» Bauderd blieb bi» jetzt ergebntoto ».

Limburg. Die Vtadtverordueten nahmen daq Legat der im
Westen gefallenen Kaufmann » Lehnhurd in -rohe von 45 CKMiMart
an tk» ist zur Errichtung eines Bolksbade » oder einer anderen
der titefundheit der Bürgerschaft dienenden dugicnlfchen Anstalt
bestimmt.

Sßasset bet tlmburg . 27 . September heute stand unser statt
llche» Dorf im Zeichen des Sttjährigen Amtsjubliäum » des als
Bienenzüchter und .Forscher wett über die Grenzen imfere» Vater¬
landes bekannten Pfarrers C. Weygandt . Buch Vertreter der
Bienenzüchter waren erschienen, um dem verdienten Manne ihre
Glückwünsche auszusprechen . Denn Weygandt gilt seiner For¬
schungen und Leistungen aus dein Gebiete der „Poesie der Land¬
wirtschaft" wegen als eine Grütze ersten Banges . Als Pfarrer,
vitsschulinfpektor und Kreisschulinspektor hat der Jubilar roiitzrend
seiner ^ »jäbrigen Dienstzeit in grotzem Segen gewirkt. Bei der
Bachseier im Saale Schwenk überbracht .' Geb. Kons Bat Dr D.
Eibach.Dotzheim (jetzt Wiesbaden » dem Jubilar die Grütze des Kon-
siltorium» und überwies ihm den jirouenorden 3. Klasse. Al» Ber
ireter der Bezirkssnnade sprach Landesgerichtspräsident Dr . de
Biem -Limburg . als Vertreter des liberalen nass. Unions -Vereins
Prof . Dr. Frefenii s Wiesbaden , al» Vertreter des Allgemeinen
nass. Lthrervereins und der ..Adolf -Stistung " Lehrer Wittaen-
Bordenstadt . Fm Aufträge der früheren Herzogin von Rastau
überreichte hospredig r Scheerer Weilburg dem Jubilar das Bild
der hohen Dame mit hochftderen eigenen ttnterlchrist.

VUlMar. Am Samstag wurde in Arfurt ein mit zwei Kühen
bespanntes Fuhrwerk von einem Triebwagen überfahren . Der
Wagen wurde zertrinnmer, . die Kühe getötet . Der Eigentümer
und feine Frau konnten sich noch durch Abspringen retten . Die
Schranken des Wegeüberganges waren nicht geschloffen.

Illirbl ans dar Umgcgand.
Mainz . Der Apotheker Heinrich Landhelmer , her ln Koslel

ein Drvlzenllelihäsi IntreiM wurde wenen 'Verbrechen, -lepen tj'-' lo
de» Slraspeselzduihes ooin Lchwurperichl zu 2 Jahr n Zuchlhaus
oerurteilt.

Alalnz Die neuen Eiiendahnschassnerinnen . Die Beknnnl-
machun« der Eisenbahndirekttan Moni , beiressend die Elnstellnnft
von Frauen und Mädchen im lllsendahndienft hol berell» ihre
Wlrkunp ln hlesiper Stadl gezelligt . Am «estrigen Tag » meldele
sich in einer Siunde allein nahezu ein halbes Hundert junger
Frauen und Mädchen, di» in den Dienst de» gefiiigelien Rades eln-
zuireien gedenken. Es ist jedensall» ein guie « Zeichen für den
srischen intternehmenden Sinn und di» hohen Fähigkeilrn unserer
deutschrn Frauen und Jungsrauen , haß st» sich so zahlreich i» ern¬
ster Zeit für den Dienst hinter der Front dem Vaterland zur Der-
sügung stellen und so rasch und sicher stch den ost recht schwierlgen
Dienstobssegenheiiei , gewachsen zeigen . Di» Anmeldungen nehmen
svrigesedt an Umsang zu.

^ Buden Helm. Dir in den Ater Jahren siedende Ehesran de«
im Felde kämpfenden Spenglermeister » Konradi von hier hatte
am Samstag von einem Soldaten Pilze gekausi, an deren Genuß
di» Frau mit ihren 4 Kindern im Atter von >4. II . S und I Jahre
schon nach wenigen Lrunden lädiich erkranklen. Die Mutter und
zwei ihrer Kinder im Aster von 0 und I Jahre wären nach der
Ansicht dr» Arzie » unrettbar verloren gewesen Der Arzt nahm
bei allen Verglsreten sosorl eine Auspumpung de» Magens vor.
woraus stch der Zvstand der beiden äiieften Kinder fofort drsirrle.
so daß diese bald entlasten werden konnten . Auch di» beiden an¬
deren Kinder »rhoilen sich rasch und sind sesti edenjall» ans dem
»rankenhause al» geheiii »nllasien . Bei der Mutter war die Ber.
gisiung schon so west vorgeschritten, daß sie iageiang mit dem Tode
rang Jetzt gilt sie als gerettet und dürste Ende dieser Woche anch
al» gehellt «nilassen werden , grau Konradi hatte die Pilze nicht
losort zubereitel , sondern sie in einem eisernen Topse mit Wasser
lldergossen stehen lassen, ein Beesadren , da», wie seder Eingemeiist»
weiß , sicher zum Berderden der Pilze führ, . Die Wirkung kointte
denn auch nicht audbleiben und war geradezu furchtbar, denn schon
nach 3 Slurden lagen 3 Personen mir weil geässneien Pupillen im
Siarrkramps völlig bewnßilos darnieder . Es i»i hier ansdrück
sich seftgestelli, daß Pilz « nur in gelrockueiem Zustande sbei völlig
gesundem, frischem Ausledeni ausbewadn werden können.

vemtschter
Der Kaiser, die Krieger und da» Volkslied . Unser Kaiser harte

einen von der Stabt Frankfurt a. M . .zur Förderung des voll »,
liebes bereltgeftellten Betrag zur Herausgabe auLgewäblter Volks¬
lieder beftimntt. die für die Soldaten im Felde geeignet find.
Daraufhin ist durch Mitglieder der Kaminission für das Kaiserliche
Volksli d̂erbuck» und des 'Verbandes der Vereine für deirtfcheVolks
künde zunächst in vier besten eine Launnlunq ..Alte und neue
Lieder" heiausgegen warben «Leipzig im Fnfelverlag ». die mit
Melodien und mit Bildern von Ludwig Richter. Graf 5tatckreuth,
Sleoogt und Uöbelokde ausgestattet ist. Dank der Kaiserlichen Be
stimmung konnten bercit» ICliMNiOjTicfteunseren Kriegern und ihren
Familien überlassen werden . Der Kaiser dal ia in dieser Kriegs
zeit, welche das delilsrhe Lied im Felde und in der .neimat gewaltig
erstarken lietz, seine hochherzige Anteilnahme für bciv Bcrltstred van
neuem bewiesen.

Für den inneren Post verkehr Deutschland» mit Oesterreich.
Ungarn und Vosnien -Herẑ owina werden zum l . Oktober erhöhte
Gebühren eingesührt . Es kosten Briefe bis 20 Gramm 15 Pfq.
für jede weiteren 20 Gramm 5 Pfg .. keine Gewichtsbeschränknng
wie im Weltpostverkehr : Postkarten 7 ' j Bsg .. Drucksachen bis 50
Gramm 3 Pfg .. über 50 bis 100 Gramm 5 Psg .. für jede weiteren
100 Gramm 5 Pfg .. das zulässige Meistgewicht ist von > auf 2 Kilo-
gramm erhöht worden , lieber die Gebühren bei Nachnahmen.
Postanweisungen , Paketen erteilen die Postanstalten nähere Ans-
kunft.

Hagen. «Ein Ochse aus dem  G l e i s !" Das war die
Antwort , die der Schaffner des D-Zuges nach Aachen den Fahr-
gäften erteilte , die sich nach der Ursache des langen Aufenthaltes
des Zuges auf dem Hagener hanptbahnhof Montag nachmittag er-
knndigtin. Tatsächlich versperrte ein grotzer Ochse das Gleis und
zeigte keine Neigung , dem D-Znge Platz zu machen. — lieber-
fahren ? — Nein , das konnte der Z, «gführer nicht verantworten
Alfa mutzte er eben warten , bis cs dem Vieh einfiel , das Gleis zu
verlassen. Wie aber war es möglich, datz ein Ochse in dieser fleisch
armen Zeit sich ungehindert auf de»« Gleisen des hauptbahnkofes
beweg. n kannte? Das kn » ko: Das Tier sollte zur Schlach,oank
gebracht werde:, . Bis zur Wage hatte es jich damit abgefunden.
'Nach Feststellung seines schönen Gewichtes aber schüttelte er sein
lehörntcs hanpl warf denen, die ihn« nach dem Leben trachteten,
einen letzten Blick zu und trollte von dann «» . Nun begann eine
wilde v.agd, an der sich N'cht nur die Schlachthofbcamten . sondern
auch eine große Anzahl sonst garnicht kriegerisch gesinnter Bürger
und Bürgerinnen und eine l>m>bersehbare Schar von Kindern be
teiligte . Der Ochse war mittlerweile nach Eckesey gelangt , über¬
sprang dort die hohe Mauer zum Bohnste g und gelangte schnur¬
stracks in den Person . nbahnhof . wo er zunächst dis Publikum des
Bahnsteigs 5 dadurch ..angenehm " unterhielt , dich er drci über den
.'wüten rannte uad einige andere unfanlt liebkoste. Bald abcr
wurde ihm das zu langweilig . Er jpazierte auf dem Gleis weiter,
geradeit Wegs hinein in den Oberhaqecrer Tunnel , hier war er
nicht wieder herauszubringen , weder durch Bitten , noch durch Ge¬
walt . Erst, als nun, sine Lokomotive in ben Tunnel schickte, lieft er
sich herbei, wieder ans Licht zu kommen. Zurück zum Hauptbahn
Hof. Der Bahnsteig 5 hatte sich zwar mittlerweile geleert, aber ans
dem Bahnsteig 3 war Unterhaltung genug . Wieder entspann sich
«in ...zartes " spiel , bei dem rnanch wohlgekleideter Fahrgast un¬
sanft mit den Flicken des Bahnsteigs in Berührung kam und eincr
von dem Tier so fest an die Wand gedrückt wurde, ' Haft man förm¬
lich die Nippen krachen hörte . D-Züge unterbrachen ihre Ausfahrt.
Personenzüge kannten nicht herein , und Giiter .znge warteten in
langer Folge , bis es endlich — gegen 0 Uhr abends — noch fünf -'
stündiger Fagd gelang , den, Ochsen ein Strick um die Hörner zu
werfen und ihn zu Fall zu bringen lind zur endgültigen Fahrt zum
Schlachthof zu verladen.

Omni.  Der Leiter der hiesigen Stadtkartosselstelle . « ladt-
baurat Figge . erlätzt folgende deutliche Bekanntmachung , die de»
Kumor» und einer gewissen Urwüchsigteil nicht entbehrt^ ..Alte
Einsender, die anstelle eines Namens einen (»edanke»strich haben
oder zu der Firma „Einer für viele" — „Uiuio u Eie ' gehören,
überhaupt alle , die vorhabeu . unter der Rubrik „Eingesandt in
diesem oder dein nächsten Fahre etwa » über die Karlossrtversorgun-
der Stadt Hanau zu schreiben, ersuche »ch dringend , damit fl* m*
nen Unsinn schreiben, vor Anfertigung des Aufsatzes zur « tagt-
karlosfelsteUe zu kommen und dort oder im städtischen Hochbauamt
den Unterzeichneten über den Sinn oder Zusammenhang der em
zelnen Matznahmen zu befragen . Der Unterzeichnete ist ger»» bc
reu, weitgehendste Auskunft zu erteilen . Liebenswürdigster Emp-
sang wird zugesichert. Es wird auch ptart gesprochen. Wer
quatscht, ohtie d«itz er sich vorher unterrichtet hat. erhalt keine Ant¬
wort . gez. Figge , Stabtbaurat ."

3n vaM 'en macht sich eine Bewegung für den Sieben -Uhr
Ladenschlutz geltend . In Mlinchen haben sich bereits etwa 800
Geschäftsinhaber, darunter ältere Manfhätifcr «>nd die hervorragend
steil Spezrajaefchöste der Modewarenartikei . schriftlich verpflichtet,
den Sieben -Uhr-Ladenschlutz einzuführen . Anch in Nürnberg ge¬
winnt die Bewegung bereits Boden . Es ist allo damit zu rechnen,
datz b«üd in Bayern ein freiwilliger Sieben -Uhr -Ladenichlutz ein
geführt sein wird , und zwar zunächst für das Winterhalbjahr.

Augsbueg . Ein Eieriager von nicht weniger als 16000 Stück
wurde von der König !. Gendarmerie in einem Nachbarort entdeckt
Ein Augsburger Konoitor hatte sich in diesem Nachbarort ein Eier
lager eingehamstert , das mit der Zeit auf 1600t » Stück angewachsen
war . Bei der letzten Bestandsausnahrne hatte der Konditor nur
WM» Eier angegeben Infolge dieser hamfterung war es verschie
deutlich nicht möglich, datz die Verteiiungsstelle in Augsburg über
Haupt Eier anstreiben konnte. Die Gendarmerie hat das gesamte
Eierlaqer beschlagnahint.

Der Raubmord um 50 psennig . Die Fürsorgevglinge Ge
brüder Richard und Otto Klans , die die Blumenarbe «terin Anno
Bttdolphi in Neutölln ermordeten , haben an barem Gelbe tatsäch¬
lich nicht mehr als fünf Zehnpfennigstücke erbeuten können, « ie
raubten zioar noch eine Gitarre und e ne Mandoline , doch können
sie die leiden Inftrumen .e. von denen eine genaue Beschreibung
verössentlicht wurde , nicht verkaufen, ohne sich sofort zu verrat .« .

Fabelhafte Schwindelet « , hat ein .hochstaplerpaar verübt, das
jetzt in Leipzig sestgenommen wurde : der Kaufmann Louis Müller
ans .Hamburg und seine Gelickte Emilie Prentzing al»s Eyarlotten
biirg. Beide betrieben den .hlilatsschwindct mit geradezu verbtüj
jender Frechheit. Damen aus der Aristokratie befanden siry unter
den Leuten , d e dein Gannerpaar ins Garn gegangen waren.
Müller war gerate im Begriff . 40 OM» Mark , die ihm eine Dame
anvenraut hatte, m Sicherheit zu lning . n. als er gefotzt wuroe
Der Schwindler batte eine Salonwohnung in einem vornehmen
Leipziger Gasthause inne . Er fand Verbindungen tut unter
nehmungslnstigen Gcldleinen . die er kirrdie Gründung einer Aktien
gesellschair zu gewinnen snchie. Mit d. r Schlotzderrin des Nitt .r-
gutes Nc '.ihans bei Lübbrn knüpfte er Kaufverhandlungen um ihr
Brsitztmn an . Dabei besah der Schwindler an Barmitteln nichts.
Bon Geldgeschenken, die andere Liebhaber der Prentzing inachten,
beftrift das Pa n ocn Aufwand für das üppige Leben , wenn di?
Schwindel quellen weniger erg«.big flössen.

Eine kleine Rechnung beim Pslaumeneinkochen . Bei n Pslau-
meneinkochen sollte man folgende kleine Berechnung nicht außer
acht lasse» . Da 4 Pfund Pflaumen beim Einkochen höchsten» 1
Pfund Mus ergibt , so würde sich bei einem Kleinhandelspreis von
25 Pfg . für das Pfund Pflaumen ein Pfund Pflaumenmus auf
l Mark stellen , ungerechnet der Fcuertnig und der Arbeit . Das
ist unwirtschastlich. viel zu teuer Bei der zu erwartenden behörd¬
lichen Prcisfestietzung wird das Pflaumenmus voraussichtlich
billiger im ha , bei zu haben sein. Anders verbält es sich mit der
Pslaumenmarmß 'ade. deren Einkochen im Hanse lohnend sein
dürste, vorausgetztzt . datz Zucker vorhanden ist. Sacharin ist be¬
kanntlich dazu nicht verwendbar.

Die rumänische Kleie nicht vergistei . Die durch die landwirt¬
schaftliche Bersiichsstation in Leipzig Möckern vorqenommene Un¬
tersuchung der rumänischen Kleie , nach deren Versütterung angeb
lich Schweine erkrankt und eingegangen sein sollten , hat eine ein
wandfreie Beschaffenheit derselben ergeben : die Krankheit- - bezw.
Todessalle der Schweine inüssen also in anderen Ursachen gesucht
werden.

Erfreuliche» über unseren vichdeslanb . In die nervöse», Be
fürchtui'gen für unseren Viehbestand, die ans der allgemeinen
Klage iiber den Druck der Flcifchknoppheit entstanden sind, leuch¬
ten mit erfreulicher Klarheit die Zahlen , die die Statistik über
Viehbestand und Schlachtungen in Preußen gibt . Es zeigt sich,
daß wir über unsere Biehbestände nicht zu bangen brauchen. Seit
dem 2. Juni bis zum 1. September ds Is . hat der Bestand an
Schweinen in Preußen eine erfreuliche Zunahme von rund 2 Mill.
auszuweisen , der an Rindvieh hat sich ans der alten .Höhe gehalten.
Mit Genngtiinng ist anch fcstzustellen. daß die Zahl der Kühe und
Fersen über 2 Jahre sich nur um ein Geringes , noch nicht 1 v. .h .,
vcnnindcrt hatte, ein fchlagend"r Beweis , daß die oft gehörte Be¬
schwerde über das massenhafte Abschluchten der Milchkühe jeder
Grundlage entbehrt . Nur 2.7 v. h . .der vorhandenen Kühe sind in
Preußen im zweiten 'Vierteljahr 1916 geschlachtet worden , ein Pro¬
zentsatz. der im 'Vergleich zu den früheren Zahlen , auch denen der
letzten Zählungen vor dem Kriege , sehr gering ist. Bei diesem
weisen .Haushalten mit unseren 'Viehbeständen dürfen wir wohl in
aller Ruhe und voller Zuversicht auch der Zukunft unserer Fieisch-
ttiid Milchversorgung entgegeniehen.

Die Schweinepension . Ein ? deine»kenswcrtc Einrichtung hat
der Nationale Frauendienst Polen getroffen , um die Schweine
anszucht anch den Städtern zu ermöglichen . I » der 'Nähe der Stadt
hat er einen kleinen Landsitz gepachtet, und nimnit dort Schwein?
und Gäule siir städtische .Haushaltungen in Pflege . Die Schweine
müssen̂ sofort bar bezahlt werden, die Kleie , welche die Stadt siir
jedes Schwein gewäb ' t. wild an den Nationalen Frauendienst ab
gelicfert . für die Pflege wird ein monatliches Pflegegeld bezahlt,
in welches die Ausgaben für Siren mit einbegriffen sind und eine
bestimmte Versicherungssumme , um den Verlust zu decken, falls «in
Schwein fällt . Autzerdein Müllen sich die glücklichen Besitzer eines
Schweine » oder einer Gans verpflichten. d:e Teller . Schüfscln und
Töpfe von jeder ihrer Mahlzeiten mit wenig He tze»» Wasser ab¬
spülen und mit den Knriosselsck'alen und Gernüseabsnllen täglich in
eine dasür eingerichtete Sanrmelsteile bringen zu lassen. 'Von dort
lätzt der Nationale Francndienst mit seinen, Fuhrwerk jeden Mor¬
gen diese Küchenabsülle abholen

Buntes Allerlei.
Sie will nichl schwören, 'vor der Strafkammer in Hanau

iolite die Ehefrau Elise Schmidt von dort als Zeugin in einer
Strafsache vernommen werden . Sie verweigerte aber den Eid
mit der Begründung , datz sie wegen einer solchen Kleinigkeit nicht
schwöre. Als vom Staatsanwalt eine sofort vollstreckbare hoft
strafe von 24 Stunden gegen fie beantragt wurde , beqneinte sie sich
'»vor zur Leistung des Eides , meinte aber unter Tränen : „Nicht
mal einen eigenen Wille » darf inan mehr haben ".

Ein Landwirt in Elgershausen ftürzie beim Zwetschenpslücken
mit der Leiter um, zerbrach sich mehrere Nippen , die in die Lunge
eindrangen , sodiitz er den Berletzuiigen erlag.

vertln . Der Postschaffner Kurt Strube . der bereits seit 18
Jahren im Potzdienst steht, wurde von der Strafkammer wegen
fortgesetzter Unterschlagung von Feldpostpaketen .z», 8 Jahren 6
Monaten Gefängnis . Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und Ab
crkenmmg der Bekleidung öffentlicher Aemter auf drei Jahre ver¬
urteilt und sofort verhaftet . Der Staatsanwalt hatte nur 1 Jahr
Gefängnis beantragt.

München . Das oberbancrische Schwurgericht hat die Sattler-
gehilsin Frau Maria Rais von München , die ihre vollständig blöd¬
sinnige Tochter Elfe , um sie von ihrem Leiden zu erlösen, durch
zwei Schüsse aus einem Jagdgewehr tütete, srcigesprochen.

hölzerne Türklinken. Die Warschauer Schreinermeister haben
an die Stadtverwaltung das Ersuchen gerichtet , im Interesse der
Metallsammliing zu .Heereszwecken die Metallklinken in den
städtischen Gebunden durch hölzerne zu ersetzen, 'viele Prioathänser
sind bereits zu holzkiinken übergegangen . Sie sind in gefälligen
Formen gearbeitet , das Kunftgewerbe hat sich mit Eifer des neue,,
Gebrauchsgegenstandes bemächtigt.
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lilnotmtgi immi.
• « rlin liebe, 'Hirltnacrliillr brr Engländer und II,an

Kien derichrei d,e.Vaslische,8ektima' . dah brr,sahl der kierwnn-ken bei den enqlrlch iran .asikchen Jvypn  Frankreich hl de I
JfWfn “ «xtK « Io brdeutcnh gew. ici, ’lt b«,h grosze TltM 'porif
IfMfctPtnpunbrirr von Frankreich nach Italien gebracht würben,
weil tn Frankreich keine Lazarette mctii zu, Beringung standen

Berlin.  Die Berluftlisten des unter dein Protektorat ber
rumänischen Königin stehenden Sonitaiskonnrees verzeichnen b>»
zum 1H. September 72 721 Mann und 342« Olli ziere, burunter
4 Generale und IM Obersten als tot. verwundet. ober vernrigt.

Berlin . Zur Beile ber ..Bremen'  wird den, ..Ber
linee Lokalanzeiger an» Bren .en gemeldet, das, .Mapitan cimmri,
toplf vor b. r Aussohn mit Kapitän Honig. als bieker mit ber

Denkschlanb" zurückkehrte. eine eingehende Unterrebunq batte. |o
daß die Bdee.se ber ..Bremen" von Helgoland alio etwa zu gleicher
Zeit erfolgte, wie bie Einholung ber ..Deutschland in ben Heimat
chafen. Inzwischen durste auch bie ..Deutschland' wieder sabrtvereit
fein, um ihre zweite Ameritareile an zutreten

Berlin.  D .e Mörder der .Heimarbeiterin Anna Bnbolpb«
vom Maydachuler. die Bruder blaust, wurden ge' lern nachmittag
au\  einem Laulengelänbe in Neukölln non Laubenbcsiszern rrgris
sen unb ber Polizei übergeben Si . waren beide geständig und
zeigten keinerlei lie.ie über ihr scheuftlichesBerb rechen

Berl »n Bur b e .«t >g e n Wieder  a r«s n a b in c der Be
rarungen des Reichstages nach einer Paule von drei Monaten merni
die ^Germania ", dass, wenn der Ueichorag sich bellen in allen
seinem Tun und Lassen voll b«:rufj, bleibe, das, er in, vielleicht für
tut* entscheibnngsschwerstenZeitpunkt des nngedeuren B"' :.>r
ringen» sich zusammenfinde. bann werde d e deutsche Bolksver
tr «lunq ihrem Namen unb ihr»r B .dcutung die bochste Ehre m > -
Da» Belchstagsprogramm. jo Nein es auf den erfreu Blick erscheine
werbe für die Festigte'! unserer inner»! Front non ungewöhnlicher

Bedeutung sein. — Daß auch die Frage der Bolksrrnäbrung »nieder
»inen breiten Baum in den Berat, «nge . einnebmen werbe, erscheint
der „Post " keinem Zweifel zu unterl egen. Das Hriegsernahrungs.
vmt werbe scharfe Nr.t 'k zu gewärtigen haben — Das ..Ber.
1 i ti e r Iageb ! at  t" sagt: 2«,if manchen Gebieten ist eine Un¬
masse von Bcroitterung und Mitzstiinmung ausgehäust worden
Selbstverständlichwirb nicht ol/es. uns gesagt werden mutz, vor der
Oessentlichkcit gesagt werden tonnen. Biele Einzelhe ten werden
sich nur .1, d»e Koimnijfio.» verbände!!, lassen. Ab r wir dürfen
die Hoffnung au -lvie.be,,. eafz suy die.anal die Abgeordneten
als Bertreter drs Bolkes füblen und nicht \u »chüchiern antlreien
werben

direkt aus dem Gchiff
«mpslthl,

A. Esctibächer,
3n!). :

»rr » U>r . i :i!»

A. Maurer.
.' crtiipr.

ASnlgllchesTbnrtft.
Donnerstag. 28. September. 7 Uhr , Tiefland Ende nach M*
Freitag . 2M. September. 7 Uhr , In , weiften vioßk.

Uhr.

Residenz.Theater.
Donnerstag . 28. September. 7.30 Uhr . Stein unter Steinen.
F reitag, 29. S eptember. 7.30 Uhr . Neu einst,ibiert ! Das Erb e.

Spielplan de» Mainzer Sladßtheoter».
Sonntag . 1. Oktober. 3 Uhr , Hans Huckebein. 7 Uhr Die Zauber

flöte
Montag , 2. Oktober. 7' .. Uhr. Dos Glöckchen des Eremiten.
Dienstag. 3. Oktober. 7 Uhr . Am Te.'tilch.
Mittwoch. 4. Oktober. 7 ' , Uhr. Der Klämerkorb Die gelehrten

Frauen.
Freitag . 6. Oktober. 7 Uhr , Der Posiillon von Lonjumeau. Bastien

unb Bastienne.
Samstag , 7. Oktober. 7 ' .. Uhr. Der Graf von Luxemburg
Sonntag . 8^Oktober. 3 Uhr . Alt Heidelberg. 7 Uhr : Die Walküre.

Vorausflch'ilsche MNsrung für biê Zeit vom Abend des
28. September bie zum nächsten Abend:

Zunehmende Trübung, zeitweise etwas 'Kegen. etwas kubier

Ausschneiden und ausheben.
Städtisch» cebensmittelpreise.

Ho des öfteren Mkinunasaerlchikbeiiheiren Uder bir klein
prelle uorgekannnrn sind, babr» wir dleleiden lehqele,,, wie lolqi

Diese Preise müssen undedinsst oinqehaiien werden.
liche hiesige Geschähe, weiche norsieheiche Waren eerk,»,sen. haben

Caini.

da, Derieichni, in ihren, Laden und auhcn an, Lchausonsicr!a »»-
zudringen, dah es con Jedermann icichi gciesrn werden kann.

Zuwiderhandlungen werden hrengslcn, besirasi.
Biebrich, den 27. Sepienibcr 191«.

_Die städtische PleisprüsungssreUe. I . P . Trapp.
Leie. Mchverkaus. Mar,,, » Freiing vormittag um, 8 Uhr ab,

Fischverkausim Ralhaushos.
Biebrich. 28. September I»t«. Der Magislrat . 2 . « . Sitki «.

VI>»ttzon » jte » hr kl«
tdernibeem . e IN» «>| 2,

Heule einirriieed:

«MlMllMgr.rill.Mflfid-ffabliaa.
eftoOn ii. kttdkA

«ui Auajchui ««,
au  Taae <vr «»lrn

Deutscher Kltrier.
I)i. IN naiianalem und sreiheiilichenr chrib. ae'.eitere

veriincr Ta.res.ieitunj Denrichrr ttnrier . eiiihäü.
pdllttich, lellarlttel »an grundlahttcher vedeulung,
di» «« Ilichen Ikriegrdeeichlk. segeln»» tchildernngen
von , g,n «,il,,sl » auplage», einen auigedehitten. znver-
Itsslgen und schnelieii» acheschiendienß.

Der sorgsalitg redigierie
yaaSelrltll

qif't rin klares Vitt» von der La.ze des Uapitalmarktc«. de«
Handel» und der 7"tdulrrie unter besondereröerüätlichtigung
der Forderungen des Nlittelstande»

Der täglich erscheinende
veuschr iviklschastrlukler

unterrichtet die tesrr über alle volbrwirtschaftllchenTage»
fragen, die augenblicklichmehr al» je im Vordergrund ber
2nteress»s stehe,,.

weitere Beilagen sind-
Deutscher ttueier ^ llustr Unterhaltung » ,
hetiaqe lßkrtegepost ) ersche,nt Sonnabends.
Deutscher Umler ^ klnßtrterte Ausgabe

(erscheint Mittwoch»,.
Eie »krau (erscheint monarl. einmal, berichtet über
die vestrebungen der nulionalen Frauenbewegung.

Aboiuttwrul monatlich Mt . i so.
Seslellungen nehmen alle 1-rieftrüger u. pojtanjtalten entgegen

verlangen sie nnverdindllcheu. koftensr. probeliesernng
burch bte Oeschäftsft. ..Veutscher Aurier' verlin 5. V . 48»
Vilhel,njtraße 8. v2a
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Danksagung.
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Anna Kalbfleisch
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04 4247 sa, ;en wir allen Verwandler . , Freunden120
l :io140

5450
0.1 S4

03 53 IS 44 24 7o 51 und Bekannten , besonders den Krauen
73 02 50 .3 2s 82 50 der Suirkstunde für ihre zahlreiche Be-131,

1(V, OS73 1MI
In:; S4 71 04 54

:*' *
8703 03

teiiigung u . die Kranzspenden besten Dank.
170 ti*» so "i !»' •

Die trauernden Eltern , Kinder o . Geschwister.
181»100 8188 110122 0400 81 70 00 303S 105

111 SO2lM» !M) 128 104 SS so 4o 11« S4210 0500104
135
14,148

1.O 03 8| 7o 42 122 80 Biebrich , Mainz - Kastei , KoiUheim,2202.10 li ,3 02 1410 12813! 03
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151150 llo141 120130 70 2»>3200 147
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IIS152 131137 7T 215221 15010O ' lieiien hntschlafenen , besonders für die @

31M»
400 170180 250

25»; 203208 1721.0 150
Klo

14!144 7s
so

If . l108 | | vielen Kranz- und Blumenspenden sasjen L.410420 185180 203201» 214210 INI 1«)4
los

1|s152 84 238
244 17.3177 | | wir auf diesem \Ve«c unseren herz - H4JKI440 104108 270282 224

22»» MN,104 172170 155150 St#
SS
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trauernden Hinterbliebenen.

Karl Ritter und Kinder.
Biebrich, den 28 September 10,0

Landttbrii
Ttkpfea:

Ir.131 IS4.IIS

Nassauisciie
Rhilnslrisse 44

Wir besolden

die durch die Bundesrats Verordnung vom ii.  Au»u„
191d angeordnete

UmcUmi  von olvwtkwn Wertpapicm
kostenlos,

sofern die Mantel l>is spatesten * ao . Septtmlr,
in -' denen Depots bei uns niedergelegt sind

Die Namen der Hinterleger werden c-ah«
nicht genannt.

Wiesbaden , den 57 . Sepleinber ltilfl.

Direkllon der NassauistbeD Lautesbaok.
Empfehle:

Schöne hanökSs,
I« Stärk 1.8« Merk.

KAk Ml Mlkiligk
Karl David,

»rrnivrettikl -r«>». « ais . kstroi,,

«iiM.M»kk
Mit »der «du » Prnsivu r»
»rrmici «» . - lädrre » II,eie
mau »lir - br I «, »arirrr «. II . «

Wübllnti»Zimmer
tum i . Cftobcr ju verm
Walt «tatt,au »itr 5H, Lad.

I Slmmeru. ttüchr
Hill >u verui . « icirdlir . n •

Slndk. Mttnt'ä. m
ioiort «ii »rrmittm *

_ _ Bachnaise SO.
<«, . S Jimmctiuobn >Dachs«.>

iui . i «( , .» . • Mivüiili 12

Ii.
•ui H'h» Mri , an kleine Fanii-
lie «>i »erm, . ,en

«>'äh . klrvenrulislr . kl.
kliiridrtdruiirahr

IkkgW . r -iiliMlSM «.
ml! « ucha im Liv . sür 12 Pkt
loiurt. e ne iCKiS

mit Stüdi« und Zubehdr «»
I»>ori biUiah , u aermieie».
9,Uli, i».atmet En . I9 i. Mir ».
* «. _

I»s. » »etm.
» Zimmrrwoduui, , •

Wit «b. Sir . 1.1.

Im Purderbnu » «u ceiinietrn
küäi Ariedrtchftrasie 14

r» de miete ».
_Mail, .,er » trabe SS, p.

5- 8_
Id« QinfoBiiienlious

mit Bad »ad allem Zubehör
Ii . Ttauuae Ittlk, » mir, .«es.

Angebote erbitte n. IWM
an die Weirtin hlhe lle W. « i. •
dum Ctd*unr «„ mifVeü' nri.
einfomilieniiQus oD.
4 Stimmet Muno
• JJülieicJ in d" « ei<bäi, »i,.

nait -Uhln .Juroel“

ab Ea « »tag:
I Da4Metstrrw ( •anuVidil

oder
Der elehtr . fflensd

11» .1 auhrrl , ipann 211,1» i
> Ferner : l
iMabllmacben lai9 der KQrbe.

f d":" i»9e * Vuitiuiel in 5 «fi ]
J um « nna Mbger Vlnlt]
—tttsssssss J

iiVMvr *r»r .. b. e ViH
i. ■yniwnrntuntuc . Wir«b«:,7

ariudat . iitl
KatjerKr . 9 , <b . rtenh?

ördruilirde «. flaibiae«-

Mädciiei
' »e'che» Hielten kann . i,i ,
_ »laderes iu der « eichäs«
«andere », klerhige». Heger
ftOMtiinilrioiul
mm I Crtobee seinchr

mtere » in der «Ueichäli«
«ver erteilt srilndliche» jVrtoatunterrlm

in Srenosr ^ bir u. CdttnU
mmrtMiir •{ Angeb . ui. ältti»
anaade unter S7S 1 «» M
«»eichält»,kette  d ». « lalle». '

Nnbbaumvolierke

Mvscheldettskellt
mit Sbrnngradmen u. :i ml.
Mairaue,

MW .. MO . A
au  verkaufen.

AvoMirabe 19, v.
>» » »» »<

- ,-.i
"ra . a, nnofm.
3«'dertmtria.'i-a n*
' »»<-„! ! Sie naqtS,«1 ooilM,«' >»,»eine

iiiiiu von

«UMflll, LkgklN.4 U, !D. U?r-,l
fl r. «t «ii»?>, .-nni I »-lt l verftiitrbriirn
Vj tiftpi'lu unb tltiVrnr— Mb. 3.80

UI»'', Naäin. r-ttio u. vcrrack. na.
Ständ'fi vteipSnrrtkuninqon.

Iii 'l'kt ti« unUt' i-riresN. vrlglnat»
t"i>k■t*«ii uii» Metall. Man hitt«
sichv, r wk*„ os,n Nachahmung««.Gcitrral.Bkrtkird
©. (5d>mlt. Müncheny

M SchivNNibnIerklrasie 7.9.(flrbvniidnr
Küche »iNtödkliisw.«utirrfmiirit1

ikriedrichliranc 29.

Sapolit
Seifeuersatz j

) lür Wäsche und Pa *. J
>2 Pinn » .10 Psg.

£ Hof ApotHetk.

iDdbai
tn nrohrr « nSwabl . i»
IMandolluei
Zithern usi
_ rmviiehl.Fr . Wllh . Deos

Kaiserttraire ZO.
Kein Laben. Berka,,»von l

nb»»,do ob und T, „n,al

JiinaHnistiGur«n-.HimKcsm
StatolbttreBstriuhr ud

ErdmeraopTlanzM
ive d n billigst abgegeben
I >' 8 Mübtuiahe 8.

SMßrtn
eWiVfr Aeksch!
uii « wer » ,»Iler Handa
Plenen « elolin »,,,, ad,»
1181 eniillcifttai t
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